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LLiieebbee  LLeesseerriinnnneenn  uunndd  LLeesseerr,,

der Sommer neigt sich langsam dem Ende
zu und es beginnt ein heißer Herbst. Denn
am 26. September findet die nächste Bun-
destagswahl statt und wohnungspoliti-
sche Fragen bestimmen den Wahlkampf
in vielfältiger Weise mit. 
Das Gute daran: Den meisten politischen
Parteien ist mittlerweile klar, dass Woh-
nen und Bauen wichtige und zukunfts-
weisende Fragen sind, auf die Antworten
gefunden werden müssen. Insbesondere
die Schaffung und Erhaltung bezahlbaren
Wohnraums ist auf der Agenda. 
Für NRW wird vom Wahlausgang einiges
abhängen. So ist es nicht auszuschließen,
dass unser amtierender Ministerpräsident

ins Kanzleramt wechselt und sich das Per-
sonalkarussell im Düsseldorfer Landtag
zeitnah dreht. 
Und selbst wenn das nicht geschieht, be-
ginnen im Herbst die Vorbereitungen für
die Landtagswahlen in NRW, die im Mai
2022 stattfinden werden. In Bezug auf die
Landtagswahlen wird der DMB NRW na-
türlich mit vielfältigen Aktionen seine
wohnungspolitischen Forderungen in
den Wahlkampf einbringen. Auch ge-
meinsam mit unserem Bündnis „Wir wol-
len wohnen!“ werden wir in NRW aktiv
und freuen uns jetzt schon über viele Mit-
streiter:innen vor Ort, die unsere Themen
mitvertreten. 
Der Herbst hat aber noch mehr zu bieten.
So findet – sofern es die Pandemielage zu-
lässt – am 27. November unser Mietertag
NRW in Wuppertal statt. Hier sollen die
politischen Forderungen des Landesver-
bandes für die Landtagswahl beschlossen
werden.

Neuer Geschäftsführer beim DMB NRW

�Mit einem Blumenstrauß
heißt Hans-Jochem Witz-

ke, 1. Vorsitzender des DMB
NRW, André Juffern als neuen
Geschäftsführer des Landesver-
bandes willkommen.

Als Geschäftsführer ist er hier
zwar neu, im Deutschen Mieter-
bund ist er aber seit Jahren zu
Hause. Der DMB NRW gewinnt
mit ihm einen erfahrenen und
motivierten Mieter:innenvertre-

ter. Seit 2009 arbeitet der Jurist
und ausgebildete Mediator beim
Mieterverein Leverkusen. Er be-
gann seine Tätigkeit als Rechts-
berater und wurde 2012 zum Ge-
schäftsführer bestellt. Neben

dieser Tätigkeit blieb er der
Rechtsberatung treu und arbei-
tete zudem lange freiberuflich
als Rechtsanwalt. Auch Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit sind
kein Neuland für Juffern. So ist er
schon jetzt regelmäßig als Exper-
te für Mietrecht bei ZDF und
WDR landes- und bundesweit
auf Sendung und kann dem Lan-
desverband viel Expertise zur
Verfügung stellen.
2019 wurde André Juffern zu-
dem auf dem Mietertag NRW mit
großer Mehrheit in den Landes-
vorstand gewählt. Die Landes-
ebene und die dort bearbeiteten
Themenbereiche gestaltet er al-
so schon seit einiger Zeit mit.
Zum 1. August startete er nun als
Geschäftsführer beim DMB
NRW. 
„Wir freuen uns sehr, dass wir ei-
ne so erfahrene und im Mieter-
bund verwurzelte Kraft für die
Tätigkeit im Landesverband ge-
winnen konnten und wünschen
André Juffern einen guten Start“,
so Witzke.                                                   �

Bevor es aber mit dem Landtagswahl-
kampf losgeht, läutet am 11. September
die große Mietenstopp-Demo in Berlin den
heißen Herbst ein. Die Demonstration soll
kurz vor der Bundestagswahl noch einmal
ein deutliches Zeichen für die Interessen
von Mieter:innen setzen. Vielleicht sehen
wir ja auch einige NRWler:innen in Berlin. 
Für den Landesverband bringt der Herbst
noch eine weitere Neuerung: Am 1. August
hat der neue Geschäftsführer des DMB
NRW, André Juffern, seine Stelle in Düs-
seldorf angetreten. Er wird in dieser Aus-
gabe der MieterZeitung genauer vorge-
stellt und ab jetzt auch die Verantwortung
für den NRW-Teil der MieterZeitung über-
nehmen. Wir freuen uns, dass wir mit ihm
einen kompetenten Geschäftsführer ge-
winnen konnten.
Ich wünsche Ihnen einen guten Start in
den heißen Herbst!

IIhhrree  SSaarraahh  PPrriimmuuss
GGeesscchhääffttssffüühhrreerriinn  ddeess  DDMMBB  NNRRWW
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� Die Mietspiegelkommissi-
on in Gelsenkirchen hat

beschlossen, den aktuellen Miet-
spiegel der Stadt von 2019 zu prü-
fen und anzupassen.
Er ist das offizielle Instrument, um
die durchschnittliche, ortsübliche
Miete in einer Gemeinde zu bestim-
men. Er wird von einem Gremium
bearbeitet, in dem u.a. der Mieter-
verein, zwei Haus- und Grundbe-
sitzervereine sowie die Arbeitsge-
meinschaft der Wohnungsunter-
nehmen sitzen. Schon daran kann
man sehen, dass die Mietervertre-
ter:innen nicht die Mehrheit bil-
den. Zu groß ist die Übermacht der
Vermieter:innenseite. 
Daher ist es sehr wichtig, dass
sich möglichst viele Mieter:in-
nen – das müssen nicht nur die
Mitglieder des Mietervereins sein
– am Fragebogen beteiligen, den
die Kommission entwickelt hat. 
Mit diesem sollen die wertbe-
stimmenden Einzelheiten der
Wohnung (Größe, Zimmerzahl,
Ausstattung, Lage, …) und insbe-
sondere die Nettokaltmiete ab-
gefragt werden. Die Werte wer-
den dann kategorisiert. Hieraus
wird der neue Mietspiegel 2022
entstehen.
Ernst Georg Tiefenbacher, Vorsit-
zender des Mietervereins Gelsen-
kirchen, hat große Sorge, dass
die neuen Mieten ab 2022 explo-
dieren – zulasten der Mieter:in-
nen. Er und seine Kolleg:innen in

Aufruf des Mietervereins Gelsenkirchen
Helfen Sie, die Mietspiegelwerte realistisch abzubilden!

der Rechtsberatung haben fest-
gestellt, dass Wohnungsunter-
nehmen seit einiger Zeit die Mie-
ten in die Höhe wuchten. 
Vonovia, LEG, Vivawest und Co.
verlangen vermehrt Erhöhun-
gen, die nach dem bisherigen
Mietspiegel überhöht sind. Da-
bei bedienen sie sich eines lega-
len Tricks: Sie wenden nicht den
Mietspiegel an, sondern berufen
sich auf Vergleichswohnungen
aus dem eigenen Bestand. 
Dabei gehen sie wie folgt vor: Sie
verlangen eine höhere Miete und
nennen zur Begründung drei
Wohnungen als Vergleich. Für
diese werden (angeblich) höhere
Mieten gezahlt als für die von der
Erhöhung betroffene Wohnung.
Das scheint zunächst logisch. 
Aber Tiefenbacher und seine
Kolleg:innen wissen Rat: Sie
schicken die Mitglieder zur an-
geblichen Vergleichswohnung,
um diese zu besichtigen und zu
klären, ob sie wirklich vergleich-
bar, also sehr ähnlich, ist. Dabei
wird in mehr als 90 Prozent der
Fälle festgestellt, dass eine echte
Vergleichbarkeit nicht vorliegt:
Die von den Wohnungsriesen ge-
nannten Wohnungen sind näm-
lich durchgehend modernisiert –
im Gegensatz zur betroffenen
Wohnung – und somit gerade
nicht vergleichbar. In einem sol-
chen Fall ist die Mieterhöhung
unwirksam, die höhere Miete

muss nicht bezahlt werden! Al-
lerdings fallen viele Mieter:in-
nen auf den Trick herein und
zahlen. Diese höheren Mietwerte
werden dann von den Woh-
nungsgesellschaften zum Miet-
spiegel angemeldet. Sie verzer-
ren das wirkliche Mietpreisgefü-
ge und führen somit zu einem
Anstieg der Werte.
FFaazziitt::  Alle Mieter:innen müssen
daran mitwirken, auch künftig
die Mieten in Gelsenkirchen auf
einem niedrigen, sozial verträg-
lichen Niveau zu halten. Keines-
falls dürfen sie so hoch steigen,
dass weite Teile der Bevölkerung
sie nicht mehr bezahlen können. 
Erforderlich ist daher, dass mög-
lichst alle Mieter:innen an der

Befragung teilnehmen und ihre
Werte eintragen. 
AAuuffrruuff
Nehmen Sie an der Fragebogen-
aktion teil und helfen Sie, die
Mieten erträglich und bezahlbar
zu halten! Ermuntern Sie
Freund:innen und Nachbar:in-
nen, ebenfalls teilzunehmen.
Die Fragebögen sind auf der
Homepage des Vereins verfüg-
bar, können aber auch in den Ge-
schäftsstellen abgeholt werden.
Auch auf der Homepage der
Stadt Gelsenkirchen sind sie ver-
fügbar. Gern helfen unsere Mit-
arbeiter:innen beim Ausfüllen.
Helfen Sie allen Mieter:innen der
Stadt!

DDeerr  VVoorrssttaanndd  ddaannkktt  IIhhnneenn..

Mieterverein Minden und Umgebung

Mitgliederversammlung
Der Mieterverein für Minden und Umgebung e.V. lädt zur 

ordentlichen Mitgliederversammlung am Donnerstag, den 21.
Oktober 2021, um 19.00 Uhr in die Paritätische Begegnungs-

stätte, Simeonstraße 19 in Minden, ein. 
Für die Versammlung ist folgende Tagesordnung vorgesehen:
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2. Geschäftsbericht des Vorstandes
3. Kassenbericht 2019 und 2020
4. Bericht der Revisoren
5. Aussprache zu den Berichten 
6. Entlastung des Vorstandes
7. Ehrungen Mitglieder
8. Verschiedenes

Der Vorstand 

Pflegewegweiser gibt Tipps rund um die Pflege
� Wenn sich abzeichnet, dass Angehörige Pflegebedarf entwi-
ckeln, führt das zu vielen Fragen. Wie ist mit welchem Bedarf
umzugehen? Was kommt auf Angehörige zu? Welche finanziel-
le Unterstützung ist zu erwarten? Welche Behörden sind zu-
ständig? Wo gibt es qualifizierte Beratung?
Hier kann der Pflegewegweiser der Verbraucherzentrale NRW,
deren Mitglied der Deutsche Mieterbund NRW ist, Abhilfe
schaffen. Neben einer Soforthilfe-Hotline und einer Übersicht
über die Beratungsstellen in NRW, erhalten Sie auf den Seiten
des Pflegewegweisers nützliche Tipps und Handreichungen zu
allen Themen rund um die Pflege. Auch dem Thema Wohnen ist
eine ganze Seite gewidmet. 
Sie erreichen den Pflegewegweiser NRW unter www.pflege-
wegweiser-nrw.de. Schauen Sie einmal vorbei! 

Mieterverein Gelsenkirchen

Termine für Mitgliederversammlungen 
und Delegiertentag
Liebe Mitglieder!
Wegen der Pandemie sind 2020 sowohl die Mitgliederver-
sammlungen für die Stadtteile als auch der Delegiertentag aus-
gefallen. 2021 wollen wir das nachholen und die aktuellen Ver-
sammlungen durchführen. 
Wir bitten Sie deshalb, sich folgende Termine vorzumerken. 
� Mitgliederversammlungen: 23. November (nördliche Stadt-
teile) und 25. November 2021 (südliche Stadtteile).
� Delegiertentag: 4. Dezember 2021
Wir werden Sie über Einzelheiten bald informieren. Wir hoffen,
dass Sie die Pandemie ohne gesundheitliche Beeinträchtigun-
gen überstanden haben. Bitte seien Sie nach wie vor vorsichtig!

Der Vorstand 


